
3.Siegener Sparkassen Marathon mit Musik
Sonntag, den 28. August 2016 um 18:04 Uhr

700 Finisher: Siegener Lauftage mit toller Stimmung trotz großer Hitze

  

K. Schäfers überzeugt im Halbmarathon- Deuzer Marathonstaffel siegt

  

      

„Eine Veranstaltung in dieser Größenordnung ist mit diesem Aufwand nur alle 2 Jahre zu
stemmen“, Martin Hoffmann in Siegen der „Mann für die großen Taten“ weiß wovon er spricht.
Als Organisator des nun schon traditionellen Firmenlaufes, der größten Sportveranstaltung in
Südwestfalen und Top 10 in Deutschland, erscheint dafür prädestiniert als Ausrichter der
zweitägigen Benefizveranstaltung zu Gunsten der Mukuviszidose-Regionalgruppe Siegen zu
sein. Dessen Sprecher Burkhard Farnschläger- 2015 zu Deutschlands Hobbysportler des
Jahres gewählt, konnte sich wieder über großzügige Engagements der Sponsoren freuen.
Zudem blieben mit der SG Siegen-Giersberg und dem TuS Deuz zwei Vereine der Region als
Mit-Ausrichter dabei und stellten jeweils ein hohes Kontingent an fleißigen Helfern, womit der
reibungslose Ablauf der Großveranstaltung sichergestellt wurde.

    

      

Insgesamt 12 Musikbands- darunter die „Stammgäste“ Shepherd's Warning, zwei
Einzelinterpreten sowie ein professioneller DJ heizten mächtig ein. Selbstredend spielten alle
Interpreten ohne Gage und stellten sich in den Dienst des „guten Zwecks“. Etwas „zu gut“
meinte es wohl Petrus, denn zumindest am ersten Wettkampftag erwartete die Aktiven eine
drückende Hitze mit Temperaturen von über 30 Grad. Kurzfristig erging deshalb eine Änderung
im Ablauf, der Veranstalter verlegte die Starts über 10km und dem Halbmarathon nach hinten,
was den Athleten natürlich zumindest etwas entgegen kam.
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    Den sportlichen Reigen eröffneten die 130 Läufer über 10km. Diese Distanz wurde als einzigeim Erwachsenenbereich „gegen die Uhr“ gelaufen, also in ursprünglicher Richtung der ältestenMarkierungspunkte auf der Strecke. Der klassische Rundkurs über 4x2205 Meter wurde überzusätzliche 1180 Meter ergänzt, um die exakt vermessenen 10 Kilometer zu erreichen.Insbesondere im ambitionierten Bereich locken „bestenlistentaugliche Strecken“ leistungsstarkeKonkurrenz an. So ist es bei den tropischen Temperaturen auch ein starkes Ergebnis, was derWendener Simon Huckstein als Gesamtsieger (33:52') einfuhr- denn sein Endspurt in derletzten Runde ließ den Vorsprung noch deutlicher anwachsen, als es lange Zeit aussah. Sehrgut in Szene setzte sich auch Anno Dallmann, der klassenbezogen sogar satte siebenMinuten herauslief und seinen Gesamtsilberrang nie in Gefahr brachte. Ebenso gleichmäßigwie ein Uhrwerk die Tagessiegerin bei den Frauen, Sandra Klein (39:12'), die tagsdrauf sogareinen Doppelsieg (Rang 1 im Halbmarathontest) perfekt machte. Ausnahmslos strahlen durftenauch die weiteren Starter im roten VATRO-Trikot dieser Distanz! Gerhard Schneider  (M65), der erfahrendste von ihnen, wird bei Events in Südwestfalen naturgemäß nicht sehr oftder Klassensieg ernsthaft streitig gemacht, was seinen Ehrgeiz nichts destotrotz kaumschmälert. Bereits zur Rennhälfte war auch der M60-Gewinn in trockenen Tüchern, wovon sich Uli Vittnicht beirren ließ und konstant sein hohes Tempo hielt. „Fast wie ihr Vater“ durfte sich auch Bianca Sennerfühlen, denn ebenso unglaublich war der Abstand in den Einlauflisten zwischen ihr alsW35-Siegerin und der Anwartschaft für weitere Medaillen! Zudem dürfte es auch ein Novumsein- denn gleich 3 Generationen im Hause Schneider/Senner standen am gleichen Tag in derAufstellung um Zeiten und Platzierungen. Im Bambinilaufpräsentierten sich mit Senta Schäfers, Lilli Senner und Levi Schäfers am Sonntag unsere 3Hoffnungen der Zukunft. Drei waren es mit Anno, Gerhard und Uli auch- die zusammengefasstals gemischte Mannschaftdes Weiteren die Sonderkonkurrenz in sehr guten 1:48:35h mit fast 24 Minuten Vorsprunggewannen.     

    Am gefragtesten unter den Sportlern war diesmal der Halbmarathon, wo allein 157 Meldungeneingingen. Wohl auf Grund der großen Hitze stiegen im 21er mehr Leute als im Marathon aus.Insgesamt gaben an beiden Tagen gleich 20 Aktive auf- im Zweifelsfall geht natürlich immer dieGesundheit vor, vom persönlichen Leistungsstand mal abgesehen. Als abwechslungsreichbeschrieben diesen Lauf später im Ziel viele Finisher. Zum einen lief man im Hellen, beiDämmerung und Dunkelheit, ferner kam man an allen musikalischen Hotspots der Streckevorbei, denn der Wendepunkt auf der langen Schleife war in Eiserfeld. Gleich fünfmal sahen dieZuschauer, welche insbesondere im Start/Ziel-Bereich dank mobiler Tribünen zahlreicherschienen waren, jeden Läufer, was die Attraktivität für die Fans herausstellte. DasLeistungsniveau in der Spitze war hier viel enger, adäquat dazu die Abstände. Nur etwas übereine halbe Minute konnte Jan Cahlik (1:29:09h) vom Team Adidas Runners Zürich auf NilsAbdelhedi herauslaufen. Keine 20 Meter dahinter stürmte bereits Gesamtsiegerin KatharinaSchäfers  insZiel, welche bereits vor dem Start ihre heutigen Ambitionen ankündigte. Mit glatt 1:30h bekamsie auf der Siegerehrung zu Recht sehr viel Applaus für eine tolle Leistung! Lange Zeit lief sieauf Augenhöhe mit ihrem Partner Alexander Manaaan der Spitze des Feldes, am Ende lag doch etwas Zeit zwischen den beiden, jedoch auch Alex(M35 4.) hielt stets den erweiterten Blickkontakt nach vorn. Quasi in seinem Rücken spulte Julia Otterbachihr Pensum ab, immer der Spur ihrer Vereinskollegen folgend konnte auch für sie nichts schiefgehen. Da Julia ihre eigene Konkurrenz, die WHK gewann, bot sich den Fotografen später dasMotiv des wohl „schönsten Lächelns des Tages“! Schön und vor allem kameradschaftlich derheutige Auftrag für die weiteren Starter aus dem Deuzer Rennstall. Holger Kleinverhalf mit seiner Routine einer Bekannten zu einer neuen Bestzeit. Birgit Schneiderlebte das eigentliche Motto des Tages im Grunde sogar am besten aus und nahm sich alseinzige die Zeit auch während des Wettkampfs ihre Fans persönlich zu begrüßen, dasversprühte Glanz!     

    Nicht „warm anziehen“ aber zeitig aufstehen mussten alle diejenigen, welche den Klassiker- dieKönigsdisziplin Marathon, bewältigen wollten. Zehn große Schleifen das ergibt jene legendären42,195 Kilometer, für welche der TuS Deuz seit Jahren die größte Dichte an erfolgreichenFinishern unter den Vereinen der Region aufweist. Die ewige Chronik listet 93 Herren und 22Damen auf, welche die Olympiadisziplin erfolgreich bestritten haben. Die Fahnen hoch hieltheute Holger Natzke, der zusammen mit 53 anderen Läufern die Sieg-Arena so richtig unterdie Füße nahm. Fünfzig von ihnen erreichten den zunächst so weit entfernten Zielkanal, wobeiausgerechnet die Wertungsklasse von Holger am stärksten besetzt war. Dabei als Sieger auf'sgoldene Treppchen gerufen zu werden, das zeugt zwangsläufig von erfolgreicher Arbeit! DieM55 zu gewinnen, dass war nur möglich dank einer wirklich starken 3:01h! Auch wenn es aufdem Tableau am Ende mit Blick zum Verfolger sehr deutlich aussah, einen Marathon gewinntman erst auf der Zielgeraden.    Begehrt waren auch die erst kurzfristig zur Verfügung gestellten Plätze für eine „Helfer-Staffel“.Die schnellsten beim Melden dafür waren auch die schnellsten beim Laufen! Das ist zwar gutaber selten- so duften sich Anno Dallmann, Manuel Wöhrmann, Stefan Brockfeld, AndreasSennerund Christian Jungnach einem mal eben gemeinsam bewältigten Marathon als Team auf Gold und Platz 1 freuen!Grundlage dieses schönen Erfolges war jedoch „harte Arbeit“- eine ausgezeichnete 2:41:30h istZeugnis dafür. Weitere Deuzer Läufer nahmen auch in anderen Teams für den „guten Zweck“ inverschiedenen Wettkämpfen teil.Eine Übersicht über das Gesamtprogramm ist dem folgenden Link zu entnehmen:    Gesamtübersicht/Rahmenprogramm:  Flyer_Starts&amp;Programm2016.pdf   .  
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    "Der Siegener Sparkassen Marathon zu Gunsten der Mukoviszidose-Regionalgruppe Siegenwar das erwartete Läuferfest für groß und klein und wieder sehr gut organisiert. Einzig dasWetter hätte etwas kühler sein können- aber Gott sei Dank können wir das nicht auch nochbeeinflussen"- zeigte sich abschließend mit Karl Steiner auch der Deuzer Abteilungsleiterzufrieden.    .    

    .    Alle Deuzer Einzelläufer in der Übersicht:             Bambinilauf        h:m:s             AK      Senta Schäfers    00:01:09,2     WKU8  6.          Lilli Senner    00:01:17,3     WKU8 12.          Levi Schäfers    00:01:19,5    MKU8 12.          Volkslauf     10,0 km            Anno Dallmann    00:38:42,6    M30  2.          Gerhard Schneider        00:41:06,6    M65  1.          Uli Vitt    00:43:35,3    M60  1.          Bianca Senner    00:45:44,9    W35  1.          Mannschaften       10,0 km          TuS Deuz    01:48:35,76    Platz 1        Halbmarathon     21,1 km            Katharina Schäfers    01:30:01,4    W30  1.    Gesamtsiegerin!        Alexander Manaa    01:33:47,2    M35  4.          Julia Otterbach    01:39:56,9    WHK  1.          Holger Klein    02:10,53,8    M40  12.          Birgit Schneider    02:40:40,2    W50  8.          Marathon     42,2 km            Holger Natzke    03:01:48,3    M55  1.          Marathon-Staffel     42,2 km            TuS Deuz      02:41:30,13     Platz 1           .    

  .    Ergebnisse:    my.race|result : : 3. Siegener Sparkassen Marathon mit Musikzugunsten Mukoviszidose       Weitere Bilder: folgen!  .    
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http://my1.raceresult.com/46541/results?lang=de
http://my1.raceresult.com/46541/results?lang=de

